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Antelligenz-⸗Hlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinslal⸗JIntelligenz⸗Somtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Noe. 385. 
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Ne. 138. „ Dormerfog, den 19. Juni 1847 


Die Pranumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro III Quartal 1847, kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. Juli c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. N 

| Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 

Alngekovuncn den 15. und 16. Juni 1847. 
Frau Baronin vou Brinken neo Familie aus Riga, die Herren Kaufleute Bes 
rends und Kadiſch aus Berlin, Sellier aus Hamburg, Roſſmann aus Pfonheim, 
Glimpf aus Warſchau, log. im Engliſchen Haufe. Herr Apotheker F. Hanneke nebſt 
Frau Gemahlin aus Tilſit, die Herren Kaufleute W. du Bois aus Elbing, E. Zül⸗ 
chauer aus Culm, L. Eckert aus Inſterburg, die Herren Pfarrer L Krüger aus Geor⸗ 
enburg, F. Weinreich aus Tablaken, Hert Eandivat T. Krüger aus Königsberg, 
Herr Poſt⸗Sekretair E. Metz aus Wittenberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Guts⸗ 
befiger von Kleiſt jun. -auf Rhelufeldt, Herr Kammerherr von Barth nebſt Famile, 
die Herren Kaufleute Breitenberg und Lückert aus Berlin, Bachmann nebſt Familie 
aus Riga, log im Hetel du Nord. Die Herren Gutsbeſißer Bruns aus Boroſchan, 

ſeſtphal aus Carthaus, Herr Kaufmann Schimmelmann aus Berlin, go Particu⸗ 
ler Wittehold aus Potsdam, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Aue 
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aus Potsdam, Stephaul aus Elbing, Frau Majorin v. Kobylinsky und Frl. Anne v. 
Kobylinsky aus Kobylink, log. in den drei Mohren. Die Herren Rittergutsbeſizer 
von Tuchilko nebſt Frau Gemahlin aus Smolong, don Srabczewski nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Barchnay, von Weißker aus Eem!in, log im Hotel de Thorn. 


Bekannimachung. 


1. Als muthmaßlich geſtohlen ſind folgende Gegenftände in Veſchlag genome. 


men worden: 
1) eine ſilberne eing:häuſige Taſchenuhr mit römifchen Ziffern, goldenen Zeigern 
und Sekundenzeiger und braunem Schnur mit Goldperlen; 
2) eine ſchwarze Atlasweſte mit Stehkragen und Klappen, ſowie ſeldenen, über⸗ 
ſpponnenen Knöpfen; f 
3) ein roth und grau gerauktes Kattunkleid; 
4) ein grün gemuſtertes Damaſtkleid, im Leibe mit grauem Kattun gefüttert, 
an jedem Aermel unten mit fünf Knöpfen beſetzt; 2 
5) ein halb wollenes blau, grau und lila carirtes Kleid, a 
6) ein ſchwarzer Tuchrock mit ſeidenen gemuſterten überſponnenen Knöpfen und 
dunkelblauem Kamelott gefüttert; 
7) ein Paar ſchwarze Beinkleider mit weißen metallenen Knöpfen und hellgrauem 
Käattun gefüttert; ; Sr. . 8 
8) ein gut erhaltener Tachrod mit hellem Kattun gefüttert und ſchwarz ſeidenen 
beſponnenen Knöpfen; 5 N ee 
9) ſechs weiße gemuſterte Servietten, gez. R. K.; 5 j 
10) ein Pelz von weißem Schaaffell mit heilgrauem Nankingbezug, früher mit 
blau und gelb geranktem Kattun bezogen geweſen; fi 
11) ein alter ſchwarzer Tuchrock mit ſeidenem Kragen und wattirt, unter dem lin⸗ 
ken Arme defect; RR 2 5 
12) eine große kupferne Kaſſerolle mit eiſernem Stiele; 
13) ein eiſerner emaillirter Tiegel; 
14) zwei ſchwarz ſeidene Halstücher; x 
15) eine neue wollene bunte roth carirte Pferdedecke. > 
Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ſich zur Recognition event. 
Empfangnahme der Sachen im Polizeiamte zu melden. 
Danzig, den 14. Juni 1347. > 3 
Der Polizei Präfivent. Ben 
„ Wlaufennp. g 
5 "AÄAVERTISSEMENT. 
2. Zur Herſtellung eines Utenfilien-Gebändes ſoll die Lieferung der dazu ers 
forderlichen kiefernen Bauhölzer und Dielen im Wege öffentlicher Licitation an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden und zwar: Be 
1914 Fuß 3 zöll. Balken, 630 Fuß „ 300. Halbholz, 4477 Fuß Kreuzhol 
von verſchiedenen Stärken, 3556 Fuß 4 zöll. Bohlen, 8286 Fuß 14 zöll. 12 30 
breite Dielen, 920 Fuß 11 zoll. 12 Zell breite Dielen, 10370 Fuß ; 301. Latten, 
3520 Fuß } öl. Ratten. 


des Unterzeichneten anberaumt. 


Kanns nta nungzünunnmunur 


chen Beſuch ladet freundlich ein 
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Hiezu iſt ein Termin am 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokol 


Neufahrwaſſer, den 12. Juni 1847. A 
ER Der Hafen ⸗Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer. x 


. 0 e 75 
Ausennangunnnonkaunauntunnnnungennz 
34 3. Am 17. d. u. den folgenden Tagen werden wir die gewöhnliche 7 
34 Johann iscollecte für unſere Anſtalt abhalten laſſen und hoffen auch dieſes 3% 
FE Mal auf recht reichliche Gaben dei Milte, um die wehlthätigengwecke, wozu I 
I dieſelben beſtimmt find, ganz erfüllen zu können. 

2 ie Vorſteher ſämmtlicher Pauperſchulen. 

E. F. Schacht. E. G. Gamm. 


KN 


4 Schroders Garten am Dlivarrthor. 
Heute Donnerſtag den 17. d. M. großes Konzert unter Leitung des Muſikdirectors 
Hetru Voigt. Eutree wie gewöhnlich. Anfang 6 Ube., . 

53. Heute Donnerſtag Konzert im Milchpeter am 


Schuitenſteeg. Ennee a Perſon 23 ſgr., Familien von 5 Perſonen 5 fgr. 
6. Beute Donnerſtag ande bei günſtiger Witterung l. d. Sonne f 
am Jacobs thor ein großes Gaͤrten⸗Konzert ſtatt. 5 


7. Denjenigen geehrten Herrſchaften — welche mich morgen, 

als am Feſte der Freiwilligen, 
mit Ihrem gütigen Beſuch beehren wollen, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
um Irrthümer zu vermelden die Taren der gangbarſten Speiſen u. Gen anke au den 
betreffenden Schenken, ſowie auch an einige Baume im Walde angeheftet habe, der 
Preis der Weine iſt auf jeder Flaſche unter dem Etiquette aufgeſchrieben. Zum zahlrei⸗ 
8 i Droß in Dreiſchweins köpfe. 
8. Eine Bäckerei wird zu alethen verlangt und desfallſige Anmeldungen erbeten 
dei 5 a F. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe No. 624. 
9. Ein elnſp. Spazier⸗Fuhrwerk iſt billig zu vermiethen Holzgaſſe No. 335 


10. Ein anſtändiges Mädchen welches im Schneidern und Weiszeugnähen ge⸗ 


übt iſt, wünſcht außer dem Haufe beſchäftig: zu werden. Zu erf. Schüſſeld. 1100. 
11. Vorſtädſchengraben No. 2067. wird eine Mitbewohnerin gefucht. 2 
12. Capt. Peters hat noeh in seinem Schiffe „Wohlfahrt“ Raum für Güter 
nach Stettin. 1 ER Hermann Pape, Jopengasde 729, 


13. Auf 2 Häuſer von 10 Wohnungen nebſt Garten, welche jährlich 200 Rthl. 
Miethe einbringen, werden zur eren Stelle 500 Rihl. verlangt. Darleiher werden 


erfucht ihre Adreſſe unter A. Z. 2. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


— 
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14. Wir können nicht umhin, anf ein in Dirschau erscheinendes Blatt 
aufmerksam zu machen, das durch seinen gesunden Sinn and interessanten 
Inhalt für unsere Gegend ein gutes Volksblatt zu werden versprieht.. 
Es ist dies „der Werderbote“ im Verlage von Herrn Kafemann in Dirschau. 
Es besteht nicht wie andere Blätter unserer Zeit aus ellenlangen Erzählun- 
gen, sendern aus kürzeren Aufsätzen, bespricht Tagesfragoen und Localver- 
hältnisse, und einen hbssondera Werth geben ihm die vielfachen Correspon- 
denz-Arrikel aus den bedentendsten Städten der Provinz, wie auch aus Kö- 
nigsberg,, die im .Ganzen vielseitig und recht freimütbig gehalten sind uud 
sichtbar einen edlen Zweck verfolgen. Wir sind fest davon überzeugt, dass 
dieses Blatt, wenn es den begonnenen Weg suhig und sicher. wie jetzt wei- 
ter fortgeht, sich nicht nur halten, sondern auch viel Theilnahme finden 
wird, die wir als Mitleser desselben von ganzem Herzen ibm wünschen. 
5 Mehrere unpartheiische Leser des Werderboten. 
ib. In einer der erſten Hauptſtraßen der Rechtſtadt, ſteht eine ſehr annehm⸗ 
liche Belle⸗Etage von 4 Zimmern und einer geräumigen Küche auf demſelben Flur, 
fo wie uebſt allen erforderlichen Bequemlichfeiten, zu Michaeli c. zu vermiethen. 
Commiffionait Schleicher, Laſtadie 450. 


16. Feuer⸗Verſicherungs⸗Bauk für Deutſchland 
25 In WoLhe.: °. En | 
Die Erſparniß für das Rechnungsjahr 1846 iſt durch den ſo günſtigen Rech⸗ 


nungs⸗Abſchluß auf ; Be 
2885 65 Procent 
fꝛſtgeſtellt, welche nebſt einem Exemplare des Rechnungsabſchluſſes jeden Mittwoch 


und Sonnabend, jedoch ſpateſtens bis zum 24. Juni, van 
9 Uhr ab, in unſerm Bureau Langgaſſe No. 528. erhoben werden kann. Die Nach⸗ 
weiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit, 
Danzig, den 25. Mai 1847. Dodenhoff & Schönbeck. 
17. Auträge zu Verſſcherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilen, Waa⸗ 
ren und Getreide, werden für die vaterlaͤndiſehe Feuer⸗Verſiche⸗ 
2 2 0 * 2 1. N 5 
rungs⸗Geſ ellſchaft in El berfeld, zu billigen Prämien angenommen 
und die Dokumente darüber ſofort aucgefehi; von dem Haupt-Agenten 
ö Ze „H. Paugtzer, Brodbänkengaſſe 711. 
18. 100 rtl find a. 1 hieſig ſtädtſch. Grundſt., te Hypothek. z. hab. Fraueng. 902. 
19. Verloren wurde auf dem Wege von Danzig nach Oliva ein Packet m. 
Büchern. Der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe bei F. A. Weber, Langg 364. 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
20. Ein bequemer Reiſewagen iſt zu verk. oder zu verm. Vorſt. Graben 163. 
21. Ein Laufburſche kaun ſich melden Gr. Krämergaſſe No. 643. 
22. Tobiasgaſſe No, 1569. wird billig zu Mittag und Abend geſpeiſt. 


* 


— 1359 — 


* Gewerde⸗ Verein. 
Heute Donnerſlag, den 17. um 6 Uhr, Verſammlung des Vorſtandes und Bücher⸗ 
wechſel. Um 7 Uhr Gewerbe⸗Börſe. 1 
Der Borfland d. Danz. Allgem. Gew.⸗ Vereins. 
24. Eine Unterſtube oder ein anderer parterre befindlicher Raum in 
der Nähe des Brodbänkenthors belegen, w. zu miethen geſ. Brodbänkengaſſe 667. 


2. Eine Bäckerei iſt vom 11. November 1347 in Mewe zu verpachten; das 
Nähere bei dem Maler Golombjewski in Mewe zu erfahren. 7 
26. 600 rel. ſind zur erſten Hypothek zu begeben. Selbſtleiher wollen ihre - 


Adreſſe unter Z. 4. im Intelligenz⸗Comtoir einreichen. a 3 

27 Ein Gewürz: u. Material-Geſchäft in einer ftequenten Gegend, welches 

mit gutem Erfolge betrieben wird iſt von Michaeli dieſes Jahres ab, zu vermiethen. 
Brandt, Hundegaſſe No. 238. 


28. Eine Fenſter⸗Journaliere iſt zu verkaufen auch zu verm. Fleiſcherg. 65. 


— — 


ent Me 
arten CCCCCCCCCCCCC 
BE 29. Langgaſſe 394. in die Hange-Elage, beſtehend aus 7 an ein- K 
+7 1 benen Zimmern, Küche, Mädchenſtube ꝛc., zu vermiethen und ſogleich 
3% zu beziehen. 
FFVVUVUVUCUVUVCCCCCCCCCVCCVCCCVCVVVVTTTTTTTTT TERET RENT 
50. Sandgrube 446. find zu Michaeli 3 bis 4 beizbare Zimmer zu vermiethen. 
Ein Zimmer vom 1. Juli c. zu vermiethen. 5 8 
31. Zu Michaeli iſt Poggenpfuhl 197. die Untergelegeuheit zu vermiethen. Es 
würde ſich diefelbe auch zu einem Geſchäftslokal eignen und einrichten laſſen. 
32. Töpfergaſſe No. 23 find Zimmer zu vermiethen und gleich oder zu rechter 
Zeit zu Beziehen. 5 f a N 
33. Kohlenmarkt No. 2037. iſt eine meublirte Uuterſtube zu vermiethen. 
34. Zwei freundliche Stuben find nahe bei Zeppot zur Badezeit zu vermiethen. 
Näheres Frauengaſſe No. 852 i e 
35. Holzmarkt No. 1339. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu verm. 
36. Pfefferſtadt 110. find 2 meublirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. br 


37. Langenmarkt 451 find 2 Zimmer m. Meubeln u. Belöſt. a. e. H. g 1 verm. 


38. Langgarten 249. find 2 freundl. Stuben mit Meubeln an einz. H. zu verm. 


39. In dem Neu decorirten Hauſe Langgaſſe No. 515. find die 
Saal⸗ und Oberſgal⸗Etage, beſtehend aus 8 Stuben, Küche, Kammern, Keller ꝛc., 
ein Stall auf 4 Pferde und eine Vorderſtube mit Schaufenſter, zuſammen oder 
getheilt zu vermiethen. Näheres Lauggaſſe No. 407. dem Rathhauſe gegenüber. 

40. Das Haus Dienergaſſe 140., vom Herrn Regierungs⸗Sekrelair Embacher be⸗ 
wohnt, if mit 4 Stuben und allen Bequemlichleiten zu Michaeli zu vermiethen und 
zu erfragen Vorſtädtſcheu Graben No. 165. ine 


\ 


Ak 
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41. Johannisgaſſe No. 1374. e. T. h. iſt eine Stube, Sonnenſeite, zuberm. 
a Sachen zu verkaufen in Danjig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
FETCTCCCCCCCCc0C00Cc0C NER IE 
42. Sommerröcke, Sommertwins u. Bein- 
71 kleider vor den neuesten und dauerhaftesten Stoffen angefertigt empfeh- * 
* lem einem geehrten Publikum in grosser Auswahl. 
© Preise fest und billig. 
. 

* 


5 William Bernstein & Co., 

u . angonmarkt Ne. 424. 
FCC 
43, Altes abgelagertes Leinöl u. Leinöl-Firniss, Bleiweiss 
div. Sorten, feine Malerfarben, ocker, Kreide Ge. so, wie in Oel 


eriebene Malerfarben and in Oel geriebenes Bleiweiss, gleich zu je- 
em Anstrich gut präparirt, erhält man billigst bei Bernhard Braune. 
44. Meinen werthen Kunden empfehle ich diesjährigen Schmandkäſe, ſowie vor⸗ 
zuͤglich reinſchmeckenden Java⸗Kaffee, ohne Steine, 5. U 6 u. 7, feinen Cuba 8 for. 
bei Abnahme größerer Partien billiger, Rum⸗Eſſence für die Herren Deſtitlatente em⸗ 
pfiehlt billigſt die e 8 f Rohr, Scheibenrittergaſſe. 
45. ZJapfengaſſe 1612. find 10 Militait⸗Lagerſtellen zu verkaufen. 


46. Birken und mahagoni Fourniere billigt Milchkannengaſſe 


NOR er 


49. Bestes Glanz, Stuhlrohr einpfiehit in grösseren und kbeineren 
Quantitäten billigt era Bernhard Braune 

50. 2 neue birkene Nachtſtühle ſtehen Breitgaſſe No. 1197. zu verkaufen. 

51. Mein wohlaſſortirtes Lager Hamburger⸗ und Bremer⸗Cigatren in gut ab⸗ 
gelagerter Waare, empfehle ich zu den billigſt geſtellten Preiſen. 

BER A. F. Zimmermann, 


52. Die neueſten Fagons in Hauben, Zughüten, Bordüren und 
Itallener Hüten zu fehs billigen Preſſen, ſowle auch Bademuͤtzen a 5 Sgr. 
empfiehlt 8 Ee. Dümbte, Glockenthor No. 1951. 


53. Aäechte Loͤwenpommade, die in ſpaͤtſt. 1 Monat Kopfhaar, Schnur⸗ 
u. Backenbärte heraustreibt 3. 10 u. 20 ſgr. d. Krucke, allein 3 hab. Ftraueng. 902. 


* 


* 
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s.. Franzöſiſche Sardellen von ausgezeichnet gu⸗ 


ter Qualität offeriren Hoppe &:Kraatz, Langgafle und Breitgafle 
55. Pfaffeng. 822. find 2 Dutzend gut gearbeitete Rohrſtühle b. zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen aufſerhald Danzig. 
Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
56. Noth wendiger Verkauf. i 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Landgerichts zu Nenſtadt, im 
Danziger Regierungsbezirk, und zwar im Dorfe Orhöſt aub No. 12. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Bauergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 3257 Rthl. 2 Sgr. 5 Pf., oll 
am 25. September 1847, Vorm itta 96 10 Uhr, Pr 
au biefiger. ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtatlon verkauſt werden. 
Die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. N 5 N a 
Neuſtadt, den 24. April 1847. 
0 Königliches Laud« Gericht. 8 
5 Edicta l Ciao nen. f 
57. Der am 27. November 1845 verſtetbene Küſter Johann Chriſtiaa Stür⸗ 
mer zu Schönermark hat keine dekanuten Erben nachgelaſſen. Deꝛſelbe fol vor et 
wa 50 Jahren als Schneidergeſelle eingewandert und in Danzig geboren fer. Dem 
Antrage des Nachlaß⸗Carators zufolge, werden alle unbekannten Erben des Stürmer 
hierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht bis (päteflens 
den 10. December d. J., Vormittags 10 Uhr, ne 
hieſelbſt geltend zu machen und ſich zu legitimiren, widrigenfalls ſolcher dem Fiscus 
als herrenloſes Gut zufällt. 37 ; 
Der Nachlaß beſteht in etwa 400 rtl. baar. . 
Granſec, den 23. Februar 1847. N 
Pattimonial-⸗Gericht Schönermark. 
58. Nachdem von uns der Tencurs über das Vermögen des biefigen Schuh ⸗ 
machermeiſtets und kederhändlers Alois Kaila. etöffnet worden, ſo werden die unde⸗ 
kanaten Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten u. ſpäteſtens 
in dem auf den 1. Juli c., Vormittags 10 Uhr, . 
ver dem Herrn Oberlandes⸗Gerichis⸗Aſfeſſor Ramaun angeſetzten Termin mit Ihren 
Anſprüchen zu melden, ieſelben voiſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis mittel 
über die Rich tigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem ⸗ 
nächſt das Anerkenntuiß oder die Inſtruction des Anſpruches zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminal⸗Rath Skerle, Aue 
ſtiz⸗Rath Stoddeck und JuſtizCommiſſcrius Bölt als Mandatarien in Borfihlag, 
und weiſen den Tteditet an, einen derſelben mit Vollmacht u. Juformatiou zur 
Wahrnehmung feiner Berschtfame zu verſehen. i 
Derjenige vou den Voigeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 


U 


—— 
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einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt u. ihm deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen euferlegt werden wird. N N s 
Dauzig, den 19. Februar 1847. 
e Roönigliches Land; und Stadtgericht. 
59. Die verehelichte Gypsfiguren⸗Fabrikant Luchefi, Friederike Withelmine geb. 
Preskuhn zu Danzig hat gegen ihren Ehemann, den Gypsfigvren⸗Fabtikant Joſeph 
Lucheſi, welcher nach einem Atteſte des Polizei⸗Präſtoii zu Danzig vom 11. April 
1846 die gedachte Stadt am 3. Dezember 1844 mit einem auf 3 Monate zur 
Reiſe nach St. Petersburg giltigen Paſſe verlaſſen hat und ſeitdem, und wie feine Frau 
anzeigt, bis a 5 zurückgekehrt und deſſen jetziger Nufenthalt nicht zu ermitteln 
iſt, auf Giund der böslichen Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Auf ihren Ans 
trag wird der Gype ſiguren⸗Fabrikant Joſcph⸗Lucheſi hiemit öffentlich aufgefordert: 
zu feiner. Eheftau zurückzukehren oder in dem zur Klagebeautwortung auf den 
25. Auguſt c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Strey und dem Auseultator Hrn. 
Rautka anberaumten Termin feine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu 
deantworten. Erſcheint er in dieſem Termine nicht, ſo wird in confumaciam wis 
der ihn verfahren und demnächſt die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt und 
er für den ſchuldigen Theil erachtet werden. n a 
Marienwerder, den 29. Aptil 1847. 
f } Königliches Oberlandesgericht. 
Deputation für Ehekachen I. Juſtanz. 


i e 
60 Donnerſtag, d. . n re 
im Saale des Gewerbehauſes. 


Ovliſches Univerſum der Kunſt, Natur und Wiſſerſchaft in 4 Abthellungen mit neuen 
Abwechſelungen. Näheres befagen die Zettel. 
i € : Albert Gebhard. 


. 
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